GVT am 22.02.25 in Stuttgart
 
Protokoll

Anwesende: Ute Dillerup, Gisela und Ewald Riering; Miriam Kaiser, Andrea Grill, Gabi Urban, Jens Göltenboth, Birgit Honikel-Gresser, Michael Becker, Carmen Ehlert, Johanna Illison, Antonia Ulbrich, Simone Mayer-Haas, Elisabeth Schall, Gertrud Normann, Dorothea Habermehl-Kerschner
entschuldigt: Brigitte Kölsch, Maria Scherkl, Ralf Kerschner

Protokollantin: Dorothea Habermehl-Kerschner

· Frühstück
· Besinnungstext von Andreas Knapp aus: ganz knapp, Gedichte an der Schwelle zu Gott

„Pilgerwegweisung

lass karten und navi daheim
lerne fragen und vertrauen

bleib stets unterwegs
zwischen steinen und sternen

so lange du andern noch etwas nachträgst
gehst du noch nicht deinen eigenen weg

wandernd lebe nicht auf großem fuß
sondern von der hand in den mund

bricht nicht deinen wanderstab
über deinen irrwegen

trag nicht zu schwer an dir selbst
mit einem ölzweig kann man fliegen

von ziel zu ziel
wird der weg dir wesentlicher

dein fernweh aber bleibt
dein treuer pilgerführer bis nach hause“




· Berichte aus den Gruppen: 

Antonia Ulbrich: 5 Frauen, ein 6. Gruppenmitglied wird demnächst dazustoßen; viele Themen; man kann alles ansprechen, Singen viel und halten auch viel Stille
Johanna: 5 Personen, es kam Betti Disselkamp vor ½ Jahr als ein neues Gruppenmitglied hinzu, haben sich mit der Wahl und dem Wahlomat auseinandergesetzt, nehmen das Online-Angebot „Ignatianisch Leben heute“ wahr.
Carmen: Gruppe trifft sich 14-tägig; zusätzlich in einer französisch-sprachigen GCL-Online-Gruppe
Ute Dillerup

Michael Becker: 4 Paare; Paarthemen und Ökumene; treffen sich alle 6 Wochen

Miriam Kaiser: Stuttgarter Gruppe, 6 Personen, treffen sich immer bei Birgit Honikel-Gresser, ist neu in der Gruppe; haben ein Buch über Martin Buber gemeinsam gelesen „Wegbegleiter in Krisenzeiten – Impulse von Martin Buber“ Autor: Bernhard Ott; 
Zur Gruppe gehören: Birgit Honikel-Gresser, Andrea Grill, Elisabeth Schall, Simone Mayer-Haas und Isabell Götz

Andrea Grill: Gruppe übt viel Gastfreundschaft, jede kann sich wohlfühlen

Birgit Honikel-Gresser
Elisabeth Schall: 5 von 6 Gruppenmitgliedern sind da!

Simone Mayer-Haas: gehen mit einem Wort von Treffen zu Treffen und legen zusammen, was jeder dabei in den Sinn kommt oder „über den Weg läuft“

Jens Göltenboth: keine Gruppe; hatte viel Raum und Zeit zum Lesen, weil die Fastenzeit und ihre damit verbundenen Aufgaben erst so spät in diesem Jahr beginnt:  z.B. Gespräche von Pinchas Lapide mit Viktor Frankl „Gottsuche und Sinnfrage“ – „Ein Interdisziplinärer Dialog über Fragen der Sinnstiftung für das menschliche Leben“

Gabi Urban: 6 in der Gruppe in Heilbronn; Terminfindung ist schwierig; Ankommrunde nimmt großen Raum ein, ist aber für das Lebenteilen wichtig; Austausch über: Wie war mein Glaubensweg; Vor dem Advent hat jede für sich selbst einen Adventskalender zusammengestellt

Gisela Riering: Wendlinger Gruppe hat sich schon ewig nicht gesehen, eigentlich sollte es in diesen Tagen ein erstes Treffen nach langer Zeit geben, aber es wurde jemand krank, jetzt findet es im März statt, Gruppenmitglieder: Hedwig, Christoph + 4 Wendlinger; 
Ewald: schwierige Zeit durch Corona ausgelöst; großes Zusammengehörigkeitsgefühl

Gertrud: keine Gruppe; Platz im Ältersein; Familie; Entwicklung hin zur Ökumene, weil es im Ort Weilheim vieles in dieser Richtung gibt und damit die Anbindung und Verbindung in den Ort gegeben ist. Das gibt „Nahrung“!

Dorothea Habermehl-Kerschner: 6 Gruppenmitglieder: Ralf Kerschner, Uta Schiebel, Anne Thillosen, Martin Göth, Annette Simianer;  Tod durch Familienmitglieder hat die Gruppe beschäftigt; Pflegesituation ebenso; die Person, bei der die Gruppe stattfindet, bereitet diese auch vor; Ankommrunde nimmt ebenso Platz ein; zu Corona-Zeiten haben wir ein Gruppenmitglied hinzugewonnen (Online-Gruppenstunden)

Kurze Pause

· Willkommenskultur in der GCL:
Mit einer Bienenstockmethode haben wir uns mit 3 Fragen in drei Runden zu dritt beschäftigt.
1. Runde: Carmen ruft an: Könnt ihr ein neues Gruppenmitglied aufnehmen? Was melde ich Carmen im Gespräch zurück, welche Gefühle treten bei mir auf?
2. Runde: Wie sag ich’s meiner Gruppe?
3. Runde: Was melde ich Carmen, nachdem ich mit meiner Gruppe gesprochen habe, zurück?

Rückmeldungen zur Frage, wie können wir „einladend“ sein, wie können wir als GCL interessanter und offener werden?
Mit dem Wissen: Zur Zeit wartet eine junge Frau auf Andockung in eine Gruppe

· Gruppenstarterabende Z. B. in Karlsruhe im Stadtkloster; 
· Konflikt: längeres Bestehen einer Gruppe und neue Personen, wie kann das gehen?
· Bibliodrama-Abende als GCL anbieten
· Regionaltage anbieten, damit sind kurzfristige Treffen möglich;
· Persönliche Begegnung mit Anfragenden
· Online-Treffen
· Unverbindliche Abende zur GCL in Gemeindehäusern: Was ist GCL? Wie funktioniert eine GCL-Gruppe?
· Online-Gruppe als Auffangbecken anbieten
· Wenn wir wachsen wollen, müssen wir uns teilen.
Jemand, der sich meldet, in dem brennt ein Feuer, das gestillt werden will bzw. weiter genährt werden will, wachsen will! Dafür sollten wir etwas tun!
Keine Aufnahme wäre eine Verletzung. 
· Prinzipielle Offenheit: Zeit des Wartens benötigt eine Perspektive
· Gisela bietet an, Kontakt zur jungen Ärztin aufzunehmen
· Haus der Stille in Stuttgart: niederschwellige kurze Angebote
· Angebot: Schweiz hat große Ex. i. Alltag entwickelt zu Madeleine Delbrêl; diese finden im deutschen Sprachraum (Österreich, Luxemburg, Schweiz, Deutschland). Das Modell ist fertig vorbereitet, möchte jemand diese anbieten oder sich einer der Gruppen anschließen?

STILLE um alle Antworten durch Herz und Verstand gehen zu lassen

Anhörrunde (ohne Diskussion):
· Online-Angebote
· Regionaltag z. B. in Erdmannhausen (Labyrinth von Chartres) oder Wandertag
· Kurze GCL-Angebote im Haus der Stille
· Wandertag
· Weitblickweg wiederholen
· Bibliodrama-Tag wiederholen
· Tik-Tok

Ideen, die verwirklicht werden könnten:
· Wandertag – Regionaltag zu unterschiedlichen Zeiten
· Gerhild anfragen
· Online-Ideen
· Tik-Tok	

· Mittagessen

· Übungen zu Jugum: Birgit macht eine Weiterbildung/Ausbildung zu Jugum mit; Klostermedizin Körper und Christentum, christl. Yoga; Gebetsgebärden des Heiligen Dominikus; Bewegtes Gebet; 9 Übungen gibt es, dazu gehören auch das Gehen und Meditieren; 
Faszienübungen: gehen auf die Antike und das Mittelalter zurück, sind in Büchern über das Bogenschießen zu finden.

· Bericht des GCL-Vorstands unserer Diözese
· Erstes Treffen des alten und neuen Vorstandes in Präsenz im November – konstituierende Sitzung

· 2.Advent 2024: Treffen mit der Franz. GCL, mit Weihnachtsmarktbesuch, war sehr gelungen

-  Treffen im Januar im Kloster Schöntal: wegen       Diözesantreffen vom 06. – 08. März 2026 (3. Fastensonntag): Vom kath. Bibelwerk kommt Anneliese Hecht nach Untermarchtal um über das Thema: Kreuz, Tod und Auferstehung, wie leben wir daraus? zu referieren, uns einzuführen, uns zu begleiten


Termine: 
- 22.03. nachmittags Welttag der GCL – Online-Gebet vom EURO-TEAM angeboten, 40-45 Minuten Dauer

- 28.05.25 – 01.06.25: Europ. Treffen der GCL in Chemnitz „Kommt und seht – das Ungesehene“

- 12.07.-14.07.25: Französisches Nationaltreffen in Straßburg (Französisch sprechend!!!)

- 15.11.25: GVT in Stgt.

- 06.12.25: ökum. Treffen der Geistl. Gemeinschaften im Stift Urach mit Weihbischof Renz und Landesbischof Gohl

- 06.03. – 08.03.25 Diözesantreffen in Untermarchtal

Weiterer Hinweis: Informationen für die großen Exerzitien im Alltag unter dem Thema Madeleine Delbrêl: https://www.grosse-exerzitien-im-alltag.ch

„Mappen“bestellung möglich unter: Mappe und zu den großen Exerzitien im Alltag „Gott einen Ort sicher“ s.sauer@werbewerkstatt-harz.de


  Tübingen, 29. März 2025 gez. Dorothea Habermehl-Kerschner
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